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Präambel 
 
Das Architekturstudium in Wismar ist konsekutiv aufgebaut. Im Bachelorstudium an der 
Hochschule Wismar sind die Basiskompetenzen gelegt worden. Die Studierenden sind in 
der Lage, auf der Grundlage eines hohen Wissensstandes und vertiefter 
Methodenkenntnisse Architektur entwerfen zu können und sich experimentell mit 
künstlerischen, gestalterischen, konstruktiven, ökonomischen und theoretischen 
Fragestellungen zu Architektur, Stadtplanung und verwandten Berufsfeldern befassen zu 
können. Das Masterstudium dient dazu, diese Fertigkeiten zu vertiefen und für die 
individuellen fachlichen Neigungen zu einem Schwerpunkt zu setzen. 
 
Zulassung 
Der Zugang zum Masterstudium erfolgt über ein Auswahlverfahren, bei dem nicht der 
Prüfungs- sondern der Beratungsaspekt im Vordergrund steht. Das Auswahlverfahren ist 
in der Zulassungsordnung für den Master– Studiengang Architektur geregelt. 
 
Praxis 
Es wird empfohlen, eine Zeit der Berufspraxis zwischen Bachelor- und Masterstudium zu 
absolvieren. Diese kann auf Antrag beim Prüfungsausschuss als Studienleistung 
anerkannt werden. Drei Monate Praxiszeit können mit 3 CR, also einem 
Wahlpflichtmodul, angerechnet werden. Es werden maximal 6 CR  anerkannt, wenn 
mindestens 6 Monate einschlägige Berufspraxis abgeleistet wurde. 
 



 

Mentorenprinzip 
Da das Masterstudium in Wismar ein hohes Maß an Eigeninitiative ermöglicht, was zwar 
verpflichtende Strukturen aber keine verpflichtenden Inhalte vorschreibt, wird ein 
Mentorenprinzip eingeführt. Allen Studierenden wird ein professoraler Mentor durch den 
Studiengangleiter zugewiesen. Jeder Studierende kann einen Mentor vorschlagen. 
Näheres wird in der ersten Woche des Studiums geregelt. Der Mentor berät zu 
Studieninhalten und leitet anhand der Studienzielplanung durch die Semesterangebote. 
Der Masterstudiengang Architektur führt somit eine verpflichtende kontinuierliche 
Studienberatung ein. 
 
Entwurfsprojekt 
Im Mittelpunkt des Masterstudiums in Wismar steht das Entwurfsprojekt. Die 
Studierenden können auf ein Themenangebot zurückgreifen, sie sind aber aufgefordert, 
sich mit zunehmender Studiendauer eigene Fragestellungen zu erschließen und diese  zu 
einem Entwurfsthema zu verdichten. Das Entwurfsthema ist in der Regel ein 
architektonischer, gestalterischer, konstruktiver oder städtebaulicher Entwurf. Jedem 
Entwurfsthema ist ein Theorieseminar mit verpflichtender Teilnahme zugeordnet. 
Besonders interessierte Studierende können sich auch mit anderen Inhalten innerhalb 
der Architektur wie theoretischen und soziologischen, ökonomischen, ökologischen 
Fragestellungen, mit Kunst- und Architekturexperimenten usw. zu beschäftigen. Dies ist 
jeweils mit dem Mentor im Rahmen der Studienzielplanung abzustimmen. 
 
Wahlpflichtmodul 
Die Bandbreite des Masterstudiums wird durch das vielfältige Angebot der Themen in 
den Wahlpflichtmodulen bestimmt. Die Studierenden haben sich vertieft mit 
Fragestellungen zu beschäftigen, die in der Regel nicht Input- sondern 
Diskussionsorientiert bearbeitet werden. In der Studienordnung sind keine inhaltlichen 
Beschränkungen bei der Auswahl der Themen für die Wahlpflichtmodule vorgesehen. Der 
Beratung mit dem Mentor kommt daher eine besondere Bedeutung zu. 
 
Thesis 
Die Master-Thesis im vierten Semester wird durch das Thesis-Seminar vorbereitet. Dieses 
wird jedes Semester angeboten, so dass die Studierenden in der Lage sind, diese 
Vorbereitung schon im dritten Semester zu beginnen. Die Fragestellungen der Master- 
Thesen erstrecken sich auf ein ähnliches Spektrum wie bei den Entwurfsprojekten. Es 
wird erwartet, dass das Thema der Master-Thesis aus dem Bereich der individuellen 
Vertiefung stammt und so die persönliche Studienrichtung dokumentiert. Bei der Wahl 
des Themas ist der Mentor einzubeziehen. Die Master-Thesis wird mit einem Kolloquium 
vor mindestens zwei Prüfern abgeschlossen. Der Erstprüfer muss ein Professor des 
Studienbereichs Architektur an der Fakultät Gestaltung sein. 
Zweitprüfer dürfen nur Personen sein, die selbst die durch die Prüfung festzustellende 
oder eine gleichwertige Qualifikation besitzen. 
 
Internationalität 
Es wird empfohlen, ein Semester an einer ausländischen Hochschule zu studieren. 
Besonders geeignet ist dafür das zweite Studiensemester. 
Um ausländischen Studierenden ein Teilstudium im Master-Studiengang zu ermöglichen, 
wird eine ausreichende Anzahl von Lehrangeboten in englischer Sprache angeboten. In 
diesem Sinne versteht sich das Masterstudium Architektur an der Hochschule Wismar als 
international. 
 
 



 

§ 1  
Geltungsbereich und Zweck der Studienordnung 

 
(1) Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage der Prüfungsordnung für den Master-
Studiengang Architektur das Studium für den Master-Studiengang Architektur an der 
Hochschule Wismar, University of Applied Sciences: Technology, Business and Design. 
Die zu erbringenden Prüfungsleistungen sind in der Prüfungsordnung geregelt. 
 
(2) Die Studienordnung dient zur Information und Beratung der Studierenden für eine 
sinnvolle Gestaltung des Studiums. Sie ist zugleich Grundlage für die studienbegleitende 
fachliche Beratung der Studierenden und für die Planung des Lehrangebots durch die 
Fakultät Gestaltung. 
 
(3) Der Studienplan (Anlage 1) ist Bestandteil der Studienordnung. Die detaillierten 
Beschreibungen der Module sind in einem Modulhandbuch dokumentiert. 
 
 

§ 2 
Ziele des Studiums 

 
(1) Ziel des Studiums in dem Master-Studiengang ist der Hochschulabschluss mit dem 
akademischen Grad „Master of Arts (M.A.)“. Dieser Hochschulabschluss ist 
Voraussetzung für die Eintragung in die Architektenliste mit dem Ziel, die 
Berufsbezeichnung Architekt zu führen. 
 
(2) Die Hochschule Wismar vermittelt durch das Masterstudium die Zusammenhänge 
des studierten Faches, die Fähigkeit, wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse 
anzuwenden und die für den Übergang in die Berufspraxis notwendigen Fachkenntnisse. 
Dementsprechend ist die Ausbildung auch auf die Befähigung zur selbständigen 
wissenschaftlichen Arbeit und die Vermittlung der Methodik des Faches und von 
theoretisch-analytischen Fähigkeiten gerichtet. Das Studium ist ferner auf die 
Vermittlung von Schlüsselqualifikationen, die Herausbildung intellektueller und sozialer 
Kompetenzen sowie die Förderung der Persönlichkeitsbildung gerichtet. Am Ende des 
Studiums sollen die Studierenden die Zusammenhänge des Faches überblicken und in 
der Lage sein, selbständig auch komplexe Probleme im Kontext zu analysieren, 
Beurteilungen und Lösungen wissenschaftlich fundiert zu erarbeiten und in einem 
sozialen Umfeld zu realisieren. 
 
 

§ 3 
Zulassungsvoraussetzungen 

 
Voraussetzung für die Zulassung zum Masterstudium ist ein erster akademischer 
Abschluss in einem Studiengang Architektur einer nationalen oder internationalen 
Hochschule. Näheres wird in der Zulassungsordnung für den Master- Studiengang 
Architektur geregelt. 
 
 

                                                  
 Die Studienordnung dient der Anwendung der Gesetze und der Gestaltung des Studiums auch im 
Hinblick auf die Gleichstellung von Frau und Mann. Soweit die folgenden Vorschriften 
geschlechtsspezifische Wortformen verwenden, gelten diese gleichermaßen für beide Geschlechter. 
 



 

§ 4 
Regelstudienzeit 

 
(1) Die Regelstudienzeit beträgt vier Semester. Sie umfasst vier theoretische 
Studiensemester, wobei das vierte Semester für die Erarbeitung der Master-Thesis zur 
Verfügung steht. Das Studium kann sowohl im Sommer- wie auch im Wintersemester 
begonnen werden. 
 
(2) Das Studium wird in der Regel in deutscher Sprache abgehalten. Alternativ können 
Veranstaltungen auch in englischer Sprache abgehalten werden, wenn dadurch die 
Gewinnung ausländischer Studierender ohne oder mit geringen deutschen 
Sprachkenntnissen gefördert wird. 
 
 

§ 5 
Gliederung des Studiums 

 
(1) Das Studium ist in Module gegliedert. Module sind in sich abgeschlossene 
Lehreinheiten, deren erfolgreicher Abschluss durch eine Modulprüfung dokumentiert 
wird. Die erfolgreiche Teilnahme an einer Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Credits gemäß dem Europäischen System zur Anrechnung von 
Studienleistungen (ECTS). Näheres regelt die Prüfungsordnung für den Master-
Studiengang Architektur. 
 
(2) Module können zu gemeinsamen Veranstaltungen zusammengelegt werden. Darüber 
entscheidet der jeweils zuständige Prüfungsausschuss. Zusammengelegte Module 
können nur gemeinsam belegt werden. 
 
(3) Die Zahl der Semesterwochenstunden, die einzelnen Module sowie die Art der 
Lehrveranstaltungen je Semester sind dem Studienplan - Anlage 1- zu entnehmen. 
 
(4) Ein Semester soll nach Möglichkeit an einer der ausländischen Hochschulen 
absolviert werden, mit denen die Hochschule Wismar Kooperationsvereinbarungen 
geschlossen hat. Die Anerkennung der Module, die im Ausland erbracht werden sollen, 
ist mit dem Prüfungsausschuss vor Aufnahme des Studienaufenthaltes im Ausland zu 
klären. 
 
 

§ 6 
Inhalt des Studiums 

 
(1) Das Lehrangebot im Master-Studiengang Architektur umfasst die im Modulhandbuch 
für den Master-Studiengang Architektur näher beschriebenen Pflicht- und 
Wahlpflichtmodule. 
 
(2) Die Studierenden müssen im Masterstudium zehn Wahlpflichtmodule (WPM I bis 
WPM X) mit je 3 CR oder fünf Wahlpflichtmodule mit je 6 CR oder eine beliebige 
Kombination aus 3 CR- und 6 CR-Angeboten, die zusammen 30 CR ergeben, belegen. Um 
die Durchschnittsnote korrekt berechnen zu können, werden Doppelmodule mit 6 CR 
auch doppelt in die Durchschnittsnote eingerechnet. 
 
(3) Der Studienbereich stellt jedes Semester in der ersten Vorlesungswoche ausreichend 
Themen für die Wahlpflichtmodule 1 bis 10 und die dazugehörigen 



 

Modulbeschreibungen vor, die von Lehrenden des Studienbereiches durchgeführt 
werden oder aus anderen Studiengängen der Hochschule Wismar stammen. 
 
(4) Wahlpflichtmodule werden in der Regel mit 3 CR verrechnet. Es können aber auch 
zwei gekoppelte Module angeboten werden. Der Studiengang stellt sicher, dass ein 
ausgeglichenes Angebot sowohl hinsichtlich Quantität (auch Verteilung von Doppel- und 
Normalmodulen) als auch inhaltlicher Vielfalt zur Wahl stehen. 
 
 

§ 7 
Anerkennung von Studienleistungen für Berufspraxis 

 
(1) Auf Antrag kann ein Studierender für eine mindestens dreimonatige, 
ununterbrochene Praxiszeit nach dem Bachelorexamen und vor Beginn des 
Masterstudiums Studienleistungen anerkannt bekommen. Die Anerkennung erfolgt 
durch den Prüfungsausschuss. 
 
(2) Drei Monate Praxiszeit werden mit 3 CR, also einem Wahlpflichtmodul, angerechnet. 
Es können maximal 6 CP für mindestens 6 Monate Praxiszeit anerkannt werden. 
 
(3) Die Praxiszeit muss mit einer planenden oder bauleitenden Tätigkeit in einem 
Architekturbüro, bei einem Planer oder in einer Baubehörde absolviert sein. Zeiten in 
Handwerksbetrieben oder durchführenden Abteilungen eines Baubetriebes werden nicht 
angerechnet. 
 
(4) Die geleistete Arbeit und die gemachten Erfahrungen müssen in einem Praxisbericht 
dargelegt und in der Hochschule in einem öffentlichen Kolloquium präsentiert werden. 
Der Praxisgeber hat den Praxisbericht formal zu bestätigen. 
 
(5) Ein Prüfungsgespräch an der Hochschule mit zwei Professoren führt zur Anerkennung 
und Bewertung der Leistung. Im Zweifel entscheidet der Prüfungsausschuss über die 
Anerkennung. 
 
 

§ 8 
Lehr- und Lernformen 

 
(1) Lehrveranstaltungen sind 
 
 Lehrvortrag: Vermittlung des Lehrstoffs durch Vorlesung 
 Seminaristischer Unterricht: Vermittlung des Lehrstoffs durch Vorlesungen und 

Seminare 
 Seminar: Bearbeitung von Spezialgebieten durch Diskussionen, gegebenenfalls mit 

Referaten der Teilnehmer 
 Übung: Verarbeitung und Vertiefung des Lehrstoffs in theoretischer und praktischer 

Anwendung 
 Exkursion 
 Entwurfspraktikum: Praktische Ausbildung an einem Architekturentwurf, die durch 

Entwurfskorrekturen intensiv begleitet wird. 
 
(2) Aus welchen dieser Veranstaltungsformen sich die einzelnen Module 
zusammensetzen, ist im Studienplan (Anlage 1) festgelegt. 
 



 

(3) Lehrveranstaltungen können auch als Blockveranstaltungen durchgeführt werden. 
 
 

§ 9 
Exkursionen 

 
Exkursionen können Bestandteil der Lehre in den Modulen sein. Die Teilnahme ist mit 
den Credits, die dem jeweiligen Modul zugeordnet sind, abgegolten. 
 
 

§ 10 
Studienberatung 

 
(1) Alle Studierenden können sich in allgemeinen Angelegenheiten ihres Studiums vom 
Dezernat für studentische und akademische Angelegenheiten der Hochschule Wismar 
beraten lassen. 
 
(2) Die Hochschule informiert außerdem im Rahmen der allgemeinen Studienberatung 
über die von ihr getragenen weiterbildenden Studienmöglichkeiten. 
 
(3) Die Beratung zu Fragen der Studiengestaltung einschließlich aller spezifischen 
Prüfungsangelegenheiten wird vom zuständigen Studienbereich durchgeführt. Dafür wird 
den Studierenden ein Lehrender als Mentor zugewiesen. Der Studiengangleiter wird auf 
einer Mentorenliste die Studierenden den Mentoren zuweisen und dabei soweit wie 
möglich die fachlichen Interessen des Studierenden als auch der Mentoren 
berücksichtigen. Die Studierenden müssen mindestens einmal im Semester eine 
Studienberatung beim Mentor nachweisen. 
 
 

§ 11 
(aufgehoben) 

 
 

§ 12 
(Inkrafttreten) 



Anlage 1 Studienplan 
 

Modul 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester Sum-
me   SWS 

CR 
SWS 

CR 
SWS 

CR 
SWS 

CR 
    LV LV LV LV CR 

PM 01 Entwurfsprojekt 1 8 P 18          18 

  Entwurfsseminar 1 2 S Anm. 1        

PM 02 Entwurfsprojekt 2    8 P 18      18 

  Entwurfsseminar 2    2 S Anm. 1      

PM 03 Entwurfsprojekt 3      8 P 18    18 

  Entwurfsseminar 3      2 S Anm. 1    

PM 04 Stegreifentwerfen      1 P 6 Anm. 2   6 

WPM I Wahlpflichtmodul 1 2 SU 3          3 

WPM II Wahlpflichtmodul 2 2 SU 3          3 

WPM III Wahlpflichtmodul 3 2 SU 3          3 

WPM IV Wahlpflichtmodul 4 2 SU 3          3 

WPM V Wahlpflichtmodul 5    2 SU 3       3 

WPM VI Wahlpflichtmodul 6    2 SU 3       3 

WPM VII Wahlpflichtmodul 7    2 SU 3       3 

WPM VIII Wahlpflichtmodul 8    2 SU 3       3 

WPM IX Wahlpflichtmodul 9       2 SU 3    3 

WPM X Wahlpflichtmodul 10       2 SU 3    3 

PM 05 Thesisseminar          2 SU 6 6 

PM 06 Thesis + Kolloquium            24 24 

           

  Summe CR  30  30  30  30 120 

  Summe SWS 18  18  15  2  53 

           

SWS Semesterwochenstunden Anm. 1 Das Entwurfsseminar bezieht sich thematisch auf  

LV Lehrveranstaltung  den jeweiligen Entwurf und kann nicht unabhängig 

CR Credits  von der Entwurfsbearbeitung belegt werden. 

SU Seminaristischer Unterricht   

S Seminar Anm. 2 Es sind sechs Stegreifaufgaben erfolgreich zu 

P Entwurfspraktikum  bearbeiten. 
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